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Was die Woche bringt
Kursaal.

Samstag, den 24. August, im ganzen Kur-
saal, grosse, öffentliche Trachtenchilbi anit ei-
nem Extra-IConzert der Kavallerie-Bereiter-
musik Bern.

Sonntagnachmittag, den 25. August, Tee-
konzert des grossen Sommerorchesters unter
Leitung von Kapellmeister Eugen Huber. Klas-
sische, romantische und leichte Musik.

Donnerstag, den 29. August: Extra-Konzert
(Schubert-Abend). Leitung Kapellmeister Eu-
gen Huber.

Veranstaltungen in Bern
.BeWepae; Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab

20.30 Uhr.

Unterhaltungsorchester.

Corro/ Alt-Wien, Operette.

Ted äooot Roreagar/e».- Bei guter Witterung
täglich Konzerte.

jVarzVzo.- Orchester Ilarrez

Da TVzéâ/re.- Tee- und Abendkonzerte.

Ausstellungen
israju/ÄaZZa.-

Ge«äZ*Ze.- Hans Purrmann, Fred Stauffer,
Erich Wendelstein.

aazZ Alexander Mül-
legg, Gustav Gamper.

üTa»ri»zafearn : Meisterwerke aus den Mu-
seen Basel und Bern. Sammlung Oskar Rein-
hart.

forderung, diese einzigartige Schau noch fleis-
sig zu besuchen. Eine solch konzentrierte Aus-
wähl von Werken allerersten Ranges wird vor-
aussichtlich in der Schweiz nie mehr zusam-
mengestellt werden können. Was die Samm-
lung. Oskar Reinhart betrifft, so wird dieselbe
nach ihrer Rückkehr in Winterthur während
langer Zeit niemandem mehr zugänglich sein,
auch nicht Privatbesuchern, und dann über-
haupt nie mehr in dieser Vollständigkeit.

Man vergegenwärtige sich den Vorzug, der
unserer Bevölkerung dadurch geboten wird,
dass die schönsten Werke von zwei grossen
Schweizer-Museen, darunter die Gemälde und
Zeichnungen des unvergleichlichen Holbein und
die, in der jetzigen Vollständigkeit seiner Wer-
ke, später nie mehr zu überblickenden Ni-
klaus Manuels zur Schau gebracht werden.

Aber zu erneuten Besuchen reizt noch be-
sonders die schönste Privatsammlung der
Schweiz, welche unsern Blick in Nachbarländer
und in vergangene Zeiten schweifen lässt und
uns dazu in ihrer wahrhaft überragenden Be-
deutung die Spitzen malerischen Schaffens zu
Gemüte führt. Es genügt nicht, einen fliich-
tigen Blick auf solche Werke zu werfen. Davon
hat der Besucher wenig Gewinn. Man muss sich
in diese Gemälde durch anhaltende und wie-
derholte Betrachtung vertiefen. Dann wird man
gefesselt und qrhält bleibende Eindrücke. So

oft hört man nach dem Schluss derartiger Aus-
Stellungen den Ruf: „Ach wäre ich doch hin-
gegangen Aber ich fand nicht Zeit dazu 1"

Dieses Mal sollte niemand diese seltene Ge-
legenheit verpassen.

Flugblätter mit allen Detailangaben übel

die Fahrten zu ermässigten Preisen an d®

Thunersee sind erhältlich im Auskunftsbüro
Bahnhof Bern.

Ausflüge

Ueber Suld nach der Säge (Poch'

tenfall) und Aeschiried. Herrliche
sieht auf dem Rückweg nach Aeschi
den See und die Alpen. Von Aeschi na"'
Spiez. 4Stündige Tour.

iïezzr/HcA Der Kander entlang nach Mülen'J''
in 1 Stunde. Staubfreier I'US®

weg durch grüne Wiesen und Weiden
wunderbarem Blick ins Kiental und auf

Blümlisalp.

Z?gfl/e«Z>«cÄ/.- Fahrt nach Beatenberg, aufs
derhorn-Gemmenalphorn, Abstieg über L"
nern-Waldegg nach Unterseen-Interlaken,
Tagestour.

S^u'ez.- über Spiezwiler-Kanderbrücke, der Ks"
der entlang nach Reichenbach. Intéressai)
Flussverbauungen mit zahlreichen Ueberl"
len. 3 Stunden.

Le/rr/ge«.- Stoffelsberg-Finel-Leissigen, 1
StA

Verbilligte Fahrten an den Thunersee!

Tonfilm-Theater

Mädchen im Vorzimmer.

.CVz/iVo/.- Die Geissein des Krieges.

Fot-kot; Patrouillenflug im Morgengrauen.

Ce«/raZ; 11.30 Urlaub.
Das verhängnisvolle Zeichen.

Kunstmuseum Bern

Mm/erwerF« <Zar üfareeK ZfareZ z«z<Z 5er«
5a«zwzZw«g Or&tfr RezBÄarf

Seit der Wiedereröffnung der Ausstellung
am 6. Juli wurde dieselbe von über 7000 Per-
sonen besucht. Bis zum 31. Juli verzeichnete
das Museum im Ganzen 80,000 Eintritte.

Die Ausstellung geht ihrem Ende entgegen.
Wenn es die Verhältnisse gestatten, werden
die Basler Meisterwerke in einigen Wochen
ihre Heimstätte wieder beziehen. Es geht somit
an alle Kulturkreise unseres Volkes die Auf-

eine grosse Zahl von Feriengästen und Aus-
flüglern an den Thunersee.

Im Interesse des Reisepublikums wird be-
sonders aufmerksam gemacht auf die verbillig-
ten Weekendfahrten ab Biel, Bern, Solothurn
und Burgdorf und Zwischenstationen an den
Thunersee, sowie die besonderen Vergünsti-
gungen vom Bahnhof Bern nach Thun und
den Thunerseestationen. Ab Bern sind Bade-
billette gültig zur Retourfahrt nach beliebigen
Stationen des Thunersees, rechtsufrig bis Mer-
ligen und linksufrig bis Faulensee, zum Preise
von Fr. 3.30 erhältlich.

Gegen Vorweisung eines abgestempelten Lo-
ses der TAwaerree-ToOTèoZtf werden Samstags
und • Sonntags Retourbillette nach Thun zu
stark ermässigten Preisen abgegeben. (Sams-
tagS inkl. Schnellzugszuschlag Fr. 3.05, anstatt
Fr. 4.85; Sonntags ohne Schnellzugszuschlag
Fr. 2.50, anstatt Fr. 4.85.) Die Inhaber sol-
cher Spezialbillette erhalten bei Vorweisung
derselben an den Billettschaltern in Thun An-
schlussbillette zur Taxe einfach gültig für
Rückfahrt, nach sämtlichen Schiffstationen des
Thunersees, per Bahn nach Spiez oder Mtile-
nen und nach sämtlichen Stationen der Rechts-
ufrigen Thunerseebahn.

Zu Fuss oder mit Postauto n®'

Griesalp. Dann Begehung der SefinenftToj^
nach Mürren oder des J/o/z/MrZiZ«rri» "
Kandersteg in 9—11 Stunden.

Fra/zge».- Fusstour nach Adelboden über
nisch-Achseten, also auf dem alten, heh"V,

gen Strässchen, in 3—4 Stunden. In
boden mit dem Aufzug auf die D«gr//*'?)T
alp unterhalb des Wildstrubels. Das IxV
auto Frutigen-Adelboden hat verbillig
Sommertaxen.

BZawreg.- Zum wundervollen Blausee in, 20

nuten. Lohnender Aufstieg nach Alp "'^,4
nen und Sattelhorn (2376 m) in ca. 3

jjg
Stunden. Grosser Gemsbestand. Prachtt"
Aussicht.

Gop^szzVez».' Ueber Ferden erreicht ma"
be-

quem in 1 Stunde den Hauptort des Tal«®'

Kappel. Weiter auf einem sanft ansteige")
Pfad über Wiler-Ried-Blatten in 2I/2

StA

Fafleralp, 1800 m ü. M. Zwischen F

alp und dem Ende des Langgletscherss
gen zwei Alpstaffel und in nächster b*

^
zwei Alpseelein: Guggisee und Grunds"®^
denen sich Berge und Gletscher
Tagesausflug.

Die bequemen
Strub -

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

&z/Kr/ag 24. Hagar/ i«; gawxew

ïutrfaal îSnn
groj-j* z&rr Fer/ /»r a//e

Besuchet den einzigartigen

Station
LÖlschbergbahn

Das Kleinod derBerner-Alüen.

$

lini^a-ìl.

8amstag, den 24. àgust, im gancen L.ur-
saal, grosse, ökkentlicbe Dracbtsncbilbi mit ei-
nem Lxtra-Loncert der X^avaiierie-Lersiter-
musik Lern.

8onntagnacbmittag, den 2L. rkugust, Dee-
Koncert des grossen 8ommerorcbssters unter
Leitung von Xapelimeister Lugen Iduber. Xias-
siscbe, romantiscbe und leicbte Musik.

Donnerstag, äsn 29. àgust: Lxtra-Xoncert
(8ebubert-c?lbsnd). Leitung Xapeiimeistsr Lu-
gen Huben.

Vei'iuiàltunAvi! in kvin
Fellevas? blacbmittagskoncert von 4—6 Lbr

und Lnterbaitungskoncert und Dancing ab

20.Z0 libr.
FIor»Fa«r^e//sr.' llnterbaltungsorcbsster.

tiorro? c^.it-Wien, Operette.

Dsa Loom Lorengarle».' Le! guter Witterung
täglicb Rouverte.

l^ari«o/ Orcbester liarrec

D« Dl/êâ/rs? Dee- uud ^.bendkoncerte.

^»««tvIlUIIKVN

<?e«Ä^s.- Huns Lurrmann, Lrsd 8taukker,
Lricb Wendelstein.

Lsic^»?/»gs« a???l tlrap^i^.' Alexander Mül-
icgg, lZustav Lumper.

.' Meisterwerke nus den Mu-
seen Lasel und Lern. 8amm1ung Oskar Lein
bart.

korderung, diese eincigartige 8cbau nocb kieis-
six cu besucben. Lins solcb koncentrierte às-
wabl von Werken allerersten Langes wird vor-
aussicbtlicb in der 8cbweic nie mebr cusam-
mengestsilt werden können. Was dis Lamm-
lung Oskar Leinbart betritt, so wird dieselbe
nacb ibrer Lückksbr in Wintertbur wäbrend
langer Zeit niemandem mekr cugänglicb sein,
aucb nicbt Lrivatbssucbern, und dann über-
baupt nie mebr in dieser Vollständigkeit.

Man vergegenwärtige sieb äsn Vorcug, äer
unserer Lsvölksrung dadurcb geboten wird,
dass äie scbönsten Werke von cwei grossen
8cbweicer-Museen, darunter äie Oemälde unä
Lleicbnungen äes unvergleicbiicben Iloibein unä
äie, in äer zetcigen Vollständigkeit seiner Wer-
ke, später nie mebr cu überbiickenäen bli-
Klaus Manuels cur 8cbau gebraebt werden.

^.ber 2U erneuten Lesucben reict nocb be-
sonäers äie scbönste Lrivatsammlung äer
8ebweic, wslebe unsern Llick in blacbbariänder
unä in vergangene leiten scbweiken lässt unä
uns dacu in ibrer wabrbakt überragenden Le-
dsutung äie 8pitcsn maleriscben 8cbakkens cu
Lemüts kükrt. Ls genügt nicbt, einen kiücb-
tigen Llick auf solcbs Werke cu werken. Davon
bat äer Lesucber wenig Eswinn. Man muss sieb
in äiese Oemälde äurcb anbaltende unä wie-
äerbolte Letracbtung vertieken. Dann wird man
gskssselt unä ^rbält bleibende Linärücke. 80
okt bört man nacb dem 8cbluss derartiger às-
stellunxen den LuD „^.cb wäre icb äocb bin-
xexanxen! c^ker icb kanä nicbt ?!eit äacu>"
Dieses Mal sollte niemand äiese seltene Le-
lexenbeit verpassen.

Lluxblätter mit allen Detailanxaben übel

äie Labrten cu ermässixten Lreisen an der

Dbunersee sind erbältlick im àiskunktsbûlv
Labnbok Lern.

I^ekei' 8u1â naà <^er 8â^e
tenkall) unä àscbiricâ. läcrrlicbe
sicbt auk dem Lückwex nacb ^.escbi aa

den 8ee unä äie Vklpen. Von àscbi nac>

8piec. 4Stünäixe Dour.

Der Lianäer entlanx nacb Mülenlsr
in I 8tunäe. 8taubkrcisr buss

wex äurcb xrüne Wiesen und Weiden nü

wunderbarem Llick ins Läental unä auk «>

Llümlisalp.

Labrt nacb Leatenberx, auks

äerborn-Lemmenalpborn, VkbstieA über
nern-Waläexx nacb läntersesn-lnterlaken, ^
Daxestour.

über 8piscwiIer-Kanäerbrücke, der
der entlanx nacb Leicbenbacb. Intéressai'^
Llussverbauunxen mit cablreicben lleberla
len. z 8tunäen.

8tokkelsberx-Linel-Lsiss!xen, I ?tä

Vvi'Ililliztv I'ulii tvii an llbii !'Iiiiii0i 8bb!

Innkilin-IIivatvr
Määcben im Vorcimmer.

Die Leisssln des Krisxes.

Latrouillenklux im Morxcnxrauen.

li.zo Urlaub.
Das vsrbänxnisvolle !?eicben.

IilIII8tMII8VNI» kvIII
<^sr ll^«rse?z Fer?/

8eit äer Wieäorerökknunx äer 2kusstellunx
am 6. äuli wurde dieselbe von über 7000 Ler-
sonen besucbt. Lis cum zi. äuli verceicbnete
das Museum im (Zancen 80,000 Lintritte.

Die 2ì.usstellunx xsbt ibrem Lnäe entxsxen.
Wenn es äie Verbältnisss xsstatten, werden
die Laslsr Meisterwerke in einixen Wocben
ikre Heimstätte wieder beciebsn. Ls xebt soinit
an alle Liulturkreiss unseres Volkes äie àk-

eine xrosse ?abl von Lerienxästsn unä Tkus-

klüxlsrn an den Dbunersee.

Im Interesse äes Leisepublikums wird bs-
sonders aukmerksam xemacbt auk äie verbillig-
ten Weekenäkabrten ab Liel, Lern, 8olotburn
unä Lurxäork unä Lwiscbenstationsn an den
Dbunersee, sowie äie besonderen Verxiwsti-
xunxen vom Labnbok Lern nacb Dbun unä
den Dbunsrseestationen. ^lkb Lern sind Lade-
billette xültix cur Letourkabrt nacb beliebixen
8tationen des Dbunersees, recbtsukrix bis Mer-
lixen unä linksukrix bis Laulsnses, cum Lreiss
von Lr. z.zo erbältlicb.

Lsxen Vorweisung eines abgestempelten Lo-
sss der D/ìÂ/îsrrêe-Vomàola werden 8amstags
und 8onntags Letourbillette nacb Dbun cu
stark erinässigten Lreisen abgegeben. (8ams-
tagb inkl. 8cbasl1cugscuscb1ag Lr. z.oz, anstatt
Lr. 4.8^; 8onntags obns 8cbneI1cugscuscblag
Lr. 2.^0, anstatt Lr. 4.85.) Die Inbaber sol-
ober Lpecialbillette erbalten bei Vorweisung
derselben an den Lillettscbaltern in Dbun 2kn-
scblussbillstts cur Daxe einkacb gültig kür
Lückkabrt, nacb sämtlicben 8cbikkstationen des
Dbunsrsees, per Labn nacb 8piec oder Müle-
nsn und nacb sämtlicben 8tationen der Lecbts-
ukrigen Dbunerseebabn.

Feic/iewèac/î? Lu Luss oder mit Lostauta
Lriesalp. Dann Begebung der 8ekinenkurM^
nacl» Murren oder des
Lianäersteg in 9—11 8tunäen.

Lusstour nacb ^.äelboäsn über
niscb-^.cbssten, also auk dem alten, keiwV
gen 8trässcken, in z—4 8tunäen. In
boäen mit dem ^.ukcug auk die
alp unterbalb des Wildstrubels. Das r^
auto Lrutigen-TVdelboden bat verbild
8ommsrtaxsn.

Flaurse? Lum wundervollen Llausee in 20 ^
nuten. Lobnender ^.ukstieg nacb Tklp
nen und 3attelborn (2276 m) in ca. l
8tunden. Lrosser Lemsbestand. Lracbtv"
àssicbt.

<?oppe»àà/ lieber Lerden errsicbt mal)
b-'

quem in l 8tunde den LIauptort des Dale°-

Lbppel. Weiter auk einem sankt ansteige!)
Lkad über Wiler-Lied-Llatten in cl/s

Stâê

Lakleralp, 1800 m ü. M. Lwiscben ^
px-

alp und dem Lnäe des Langgletscbers ^

gen cwei Mpstakkel und in näcbster ^ ^
cwei c^lpseelein' Luggisee und Lrund-ee^
denen sicb Lergs und (Zletscber -ples
Dagesausklug.

Die bequemen

8trub
Vsssno»

und Lrotbvs»
8ebube

aKe»al à 2^. im ga»2)c??

Murlaal Bern
grorre Trächtenchllöl^ à /»> s//e

kesuciiel e>ll?igdl-l!^en

8>sbon
sötscliberydslin

vâs XleinocI cleLLemsi'^>oen.

ê
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